Die Geschichte vom Zuhören
 „Geh doch zu Momo!“ 
Dieser Satz wurde nach und nach zu einer feststehenden Redensart bei den Menschen um Momo. So wie man sagt: „Alles Gute!“ oder „Gesegnete Mahlzeit!“ oder „Weiß der Himmel!“, genauso sagte man also bei allen möglichen Gelegenheiten: „Geh doch zu Momo!“.
Aber warum gingen alle zu Momo?
War Momo vielleicht so unglaublich klug, dass sie jedem Menschen 
einen guten Rat geben konnte? Fand sie immer die richtigen Worte, wenn jemand Verständnis suchte?
Konnte sie weise und gerechte Urteile fällen? Nein, das war es nicht.
Konnte sie dann vielleicht irgendetwas, das ihr Gegenüber begeisterte?
Konnte sie z.B. besonders gut argumentieren? Oder konnte sie tolle Witze erzählen?
Oder bot sie immer gaanz leckere Kekse und den besten Kaffee 
der Stadt an? Nein, das war es auch nicht.
Konnte sie möglicherweise zaubern?
Wusste sie irgendeinen geheimnisvollen Spruch, mit dem man alle 
Missverständnisse ausräumen konnte? Konnte sie Gedanken lesen?
Nichts von alledem.
Was Momo konnte wie kein anderer, das war: ZUHÖREN. Das ist nichts 
Besonderes, wird nun vielleicht mancher Leser sagen, zuhören kann 
doch jeder. Aber das ist ein Irrtum.
Wirklich zuhören können nur ganz wenige Menschen. Und so wie 
Momo sich aufs Zuhören verstand, war es ganz und gar einmalig.
Momo konnte so gut zuhören, dass ihrem Gegenüber plötzlich sehr 
gescheite Gedanken kamen. Nicht etwa, weil sie etwas sagte oder 
fragte, was den anderen auf solche Gedanken brachte – nein, sie 
saß nur da und hörte einfach zu, mit ALLER AUFMERKSAMKEIT und 
ANTEILNAHME.
Sie konnte so gut zuhören, dass ratlose oder unentschlossene Leute 
auf einmal ganz genau wussten, was sie wollten. Oder dass Unsichere 
plötzlich frei und mutig wurden. Oder dass schlecht Gelaunte besser 
gestimmt waren. 

Und wenn jemand meinte, er habe einen riesengroßen Fehler gemacht, 
oder er und sein persönlicher Einsatz seien bedeutungslos und er 
selbst nur irgendeiner unter Millionen, einer, auf den es überhaupt nicht 
ankommt und der ebenso schnell ersetzt werden kann wie ein kaputter 
Topf – und er ging hin und erzählte es Momo, dann wurde ihm noch 
während er redete, auf geheimnisvolle Weise klar, dass er sich gründlich 
irrte, dass es ihn, genauso wie er war, unter allen Menschen nur ein 
einziges Mal gab und dass er deshalb auf seine besondere Weise für 
sie wichtig war. So konnte Momo zuhören!
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